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Poster-Preis der besten Masterarbeiten, Department für Klinische 

Psychologie und Psychotherapie, Universität Witten/Herdecke in WS 2023/24 

Im WS 2023/24 war unser Lehrstuhl für Klinische Psychologie und Psychotherapie III 
verantwortlich für die Preisvergabe der besten Masterarbeiten unseres Departments 
durch Posterpräsentation, sowohl inhaltlich als auch gestalterisch, und Kurzvortrag. 
Zusammen bildeten wir, Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe, Chawwah Grünberg, M.Sc., 
und Niels Braus, M.Sc., die Jury. Wir freuen uns über die folgenden Preisträger*innen: 
Herzlichen Glückwunsch! 

 

MSc-Prüfung am 23.01.2024 

1. Platz  

Axel Röhlig: „Expert*inneninterviews über die Barrierefreiheit von Menschen mit 
Sehbeeinträchtigungen in der Psychotherapie“ (Betreuung: cand. Dr. Bastian Hardt) 

2. Platz  

Fenja Kulemann: „Gunst- und Barrierefaktoren für das Mehrpersonensetting in 
systemthreapeutischer Praxis“ (Betreuung: Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe) 

3. Platz  

Vejune Ivanauskaite: „Ressourcenaktivierung in der Psychotherapie – Wie 
Therapeut*innen die Angebote ihrer Patient*innen nicht aufgreifen (Betreuung: Prof. Dr. 
Ulrike Willutzki) 

 

MSc-Prüfung am 30.01.2024 

1. Platz  

Caroline Hesse: „Ist Narzissmus kontextspezifisch? Eine quantitative  Studie zur 
Erforschung des kontextualisierten Narzissmus“ (Betreuung: cand. Dr. Christoph Heine) 

2. Platz  

Kathrin Laura Ramm: „Exekutiv-, Gedächtnisfunktionen und Arbeitsfähigkeit bei Soldaten 
mit PTBS“ (Betreuung: Prof. Dr. Martina Piefke) 

3. Platz  

Laura Suhren: „Durch Pferde zum Behandlungerfolg. Eine qualitative Analyse 
Pferdegestützter Psychotherapie basierend auf Expertinnen-Interviews“ (Betreuung: 
Priv.-Doz. Dr. Melanie Neumann) 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MSc-Prüfung am 
23.01.2024 

Unten von links:  
Axel Röhlig,  

Fenja Kulemann,  
Vejune Ivanauskaite 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MSc-Prüfung am 23.01.2024 
Unten links:  

Caroline Hesse 
Rechts: 

Kathrin Laura Ramm, 
Laura Suhren 



 

 

Preis für die beste Masterarbeit der Fakultät für Gesundheit der Universität 

Witten/Herdecke in 2023 

Zur Vergabe des Masterpreises M.A. & M.Sc. zeichnete die Universität Witten/Herdecke in 
2023 die Qualifikationsarbeit von Valerie Liebers, M.Sc., zum Thema „Reduktion der 
Stigmatisierung von Schizophrenie durch eine Intervention mit einem virtuellen Avatar 
in Virtual Reality“ aus. Die 
Erstbetreuung der Masterarbeit lag 
bei Prof. Dr. Christina Hunger-
Schoppe, Leiterin des Lehrstuhls für 
Klinische Psychologie und 
Psychotherapie an der Universität 
Witten/Herdecke (UW/H). Die 
Zweitbetreuung und inhaltliche 
Konzeption, Durchführung und 
Begleitung in der Auswertung der 
Masterarbeit hatte Frau Alexandra 
de Carvalho, M.Sc., Universität 
Witten/Herdecke und Universität 
Bielefeld, inne. 

Die Abstimmung der inter-
disziplinären Auswahl-Kommission 
erfolgte einstimmig, was die diesjährige Preisvergabe bedeutsam macht. Vergeben wird die 
mit 500€ dotierte Auszeichnung an ein besonders innovatives, wissenschaftlich fundiertes 
und zukunftsweisendes Projekt. Die Dotierung wurde Frau Liebers symbolisch zusammen 
mit der entsprechenden Urkunde öffentlich im Rahmen des Tages der Forschung der 
Fakultät für Gesundheit übergeben. Lesen Sie hier einen Auszug aus dem Kurzvortrag von 
Frau Liebers zur Preisvergabe zur Preisvergabe:  

Ich freue mich sehr über die Ehrung meiner Masterarbeit, in der ich mich mit einem 
innovativen Ansatz zur Reduktion der Stigmatisierung von Schizophrenie beschäftigte, 
Betreut durch Prof. Dr. Hunger-Schoppe und Frau de Carvalho erforschte ich die Wirkung 
einer modernen Virtual Reality (VR) Intervention. 

Das zentrale Problem: Schizophrenie ist gesellschaftlich immer noch eine der am stärksten 
stigmatisierten psychischen Erkrankungen mit schwerwiegenden Folgen - von sozialer 
Ausgrenzung und Diskriminierung zu Selbststigmatisierung. Hier setzte meine Arbeit an. Durch 
die Nutzung von VR-Technologie haben wir eine VR-Umgebung geschaffen, in der interessierte 
Personen auf Maja, eine virtuelle Agentin mit Schizophrenie, trafen. Diese positive VR-
Begegnung ermöglichte es, Vorurteile abzubauen, indem im direkten Face-to-Face Kontakt 
Wissen vermittelt und Empathie gestärkt wurde. Meine quasiexperimentelle Studie mit 100 
Teilnehmenden zeigte signifikante Ergebnisse: eine Reduktion der sozialen Distanz zu 
Menschen mit Schizophrenie, die durch die Sympathie zu Maja verstärkt wurde. 

Schlussendlich stellte die Arbeit das Potenzial von VR in der Stigma-Forschung von psychsichen 
Störungen erstmalig unter Beweis und birgt angesichts des rasanten Wachstums an 
technischen Möglichkeiten enorme Chancen für innovative Programme, um das Verständnis 
und die Akzeptanz psychischer Erkrankungen in der Gesellschaft zu verbessern.  

 

Von links: Alexandra de Carvalho, Valerie Liebers, Christina 

Hunger-Schoppe; 19.01.2024  



 

 

Nominierung „Preis für innovative und herausragende Lehre“ der Universität 

Witten/Herdecke in 2023 

Oktober 2023: Besonders gute Lehre für Studierende ausgezeichnet  

Für Ihre innovative und herausragende 
Lehre wurde Prof. Dr. Christina Hunger-
Schoppe, Leiterin des Lehrstuhls für 
Klinische Psychologie und Psycho-
therapie an der Universität 
Witten/Herdecke (UW/H), für den 
Lehrpreis 2023 der Universität 
Witten/Herdeke (UW/H) nominiert. 

Die UW/H 
vergab auch 
dieses Jahr 
wieder den Preis für hervorragendes didaktisches Engagement. 
Studierende können Dozierende für ihre innovative und 
herausragende Lehre nominieren. Der Preis wurde am 5.10. 
anlässlich des Tags der Lehre verliehen. 

Als innovativ gilt, wenn die Veranstaltung gemessen an der 
allgemeinen Praxis neuartige Herangehensweisen der Vermittlung 
zwischen Theorie und Praxis sowie der Gestaltung des Lernens 

erprobt. Die didaktische Qualität wird unter Bezug auf die Merkmale der 
Selbstverpflichtung „Lehren und Lernen an der UW/H“ bewertet:  

 

1. fachlich ausgezeichnete Lehrinhalte und -formate;  
2. besondere Fokus mit Blick auf die Vermittlung von wissenschaftlichen Fertigkeiten 

und Strategien zur Wissensaneignung; 
3. hoher Wert in der Entwicklung einer umfassend gebildeten Persönlichkeit;  
4. ausgesprochene Stärkung der Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeit;  
5. Ausbildung kritischer Urteilsfähigkeit, kritischen Denkens und ausgeprägter 

Reflexionsfähigkeit; 
6. Ermutigung, in größeren Zusammenhängen zu denken, um gesellschaftliche 

Verantwortung zu übernehmen;  
7. Lehrhaltung i.S. des Verständnisses, Studierende als Gestaltende ihres eigenen 

Studiums zu unterstützen;  
8. hohes Maß an Freiheit ohne Beliebigkeit;  
9. vielfältige und diverse Anregungen zur Erfahrung kreativer Problemlösungsprozesse 

unter Einbeziehung der Praxis, die mit der Theorie in den Dialog tritt;  
10. starke Prägung durch einen offenen Dialog zwischen Lehrenden und Lernenden und 

unbedingte Anregung der Studierenden zur Nutzung vielfältiger Mitbestimmungs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 

 
Weblink: https://www.uni-wh.de/didaktik/angebote/tag-der-lehre-und-lehrpreise/ 

https://www.uni-wh.de/fileadmin/user_upload/01_Uni/01_Profil/Selbstverpflichtung-Leitbild-Lehren-und-Lernen-an-der-Universit_C3_A4t-Witten-Herdecke.pdf
https://www.uni-wh.de/didaktik/angebote/tag-der-lehre-und-lehrpreise/


 

 

Betreuer:innen-Preis der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DPGs) für Prof. 

Dr. Christina Hunger-Schoppe in 2023 

 

Mai 2023: Besonders gute Betreuung junger 

Psycholog:innen ausgezeichnet  

Für die ausgezeichnete Betreuung ihrer 
Doktorand:innen erhielt Prof. Dr. 
Christina Hunger-Schoppe, Leiterin des 
Lehrstuhls für Klinische Psychologie und 
Psychotherapie an der Universität 
Witten/Herdecke (UW/H), auf der 
Tagung der Fachgruppe Klinische 
Psychologie der Deutschen Gesellschaft 
für Psychologie zum 2. Mal einen der drei 
Betreuer:innen-Preise. Mit dieser 
Auszeichnung honorieren die Jung-
mitglieder der Fachgruppe besonders 
engagierte Betreuer:innen von 
Promotionen.  
 
Die Doktorand:innen lobten 
insbesondere das große Engagement, 
mit dem sich  Prof. Hunger-Schoppe in 
jedes der von ihr betreuten 

Promotionsprojekte einbringt: „Sie 

bereichert die Promotionsprojekte und 
Projektgruppen mit vielfältigen Ideen zur 
Weiterentwicklung der Forschungsvorhaben. Sie 
denkt jede Person in ihren Fähigkeiten mit und unterstützt sie, ihren persönlichen Weg zu 
entdecken. Regelmäßige Feedbackprozesse und Meta-Kommunikation über den 
Promotionsprozess motivieren stets erneut, den eigenen Weg kontinuierlich weiter zu gehen“, 
kommentiert ein e von ihr betreute Doktorandin. Auch die Vereinbarkeit von 
wissenschaftlicher Tätigkeit mit der psychotherapeutischen Ausbildung sei 

dabei ein wichtiger Aspekt, heißt es weiter: „Frau Hunger-Schoppe unterstützt mich 

dabei, meine Approbationsausbildung in Systemischer Psychotherapie parallel zur Promotion 
zu absolvieren, beispielsweise durch flexible Arbeitszeiten und die Kombination von 
Psychotherapieforschung sowie den praktischen Anteilen der Ausbildung.“ Als besonders 
außergewöhnlich wurde die Art der Lehrstuhlleitung hervorgehoben: 

„Systemisches Denken und Handeln ist bei uns stets an der Tagesordnung: nicht nur in den 



 

 

Promotionsprojekten, sondern auch in unserer Organisation – ein Lehrstuhl als 
Gemeinschaftsleistung! Insgesamt fühle ich mich nicht nur fachlich, sondern auch 
organisational und vor allem menschlich sehr gut begleitet!“  
 

„Das ist erneut eine wunderbare Nachricht für das Department für Psychologie und 
Psychotherapie“ freut sich auch Thomas Ostermann, Leiter des Departments. 

„Der Lehrstuhl von Frau Prof. Hunger-Schoppe ist in seiner systemtherapeutischen 
Ausrichtung einzigartig in Deutschland. Umso komplexer gestaltet sich die 
Nachwuchsförderung: ein Bereich, den wir im Department gemeinsam mit den anderen 
Professor:innen nachhaltig stärken wollen. Die erneute Auszeichnung für Prof. Hunger-
Schoppe ist dafür eine tolle Bestätigung.“ 
  
Auch die Preisträgerin, die bereits vor zwei Jahren erstmalig den 

Betreuer:innenpreis gewann, fühlt sich durch die Auszeichnung bestärkt: „Ich 

freue mich sehr über diesen Preis! Unser Lehrstuhl ist der einzige in Deutschland mit genuin 
systemtherapeutischer Ausrichtung und wir stehen damit vor besonderen Herausforderungen, 
inner- sowie außeruniversitär. Daher freut es mich umso mehr, dass die jungen 
Wissenschaftler:innen diesen Ort an der UW/H so erfolgreich für sich und das Fach als 
Entwicklungsraum annehmen und mit ihren innovativen Forschungs- und Organisationsideen 
mitgestalten!“ 
 
  
Weitere Informationen: Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe, Christina.Hunger-
Schoppe@uni-wh.de  
 
Ansprechpartnerin Presseteam: Lucy Mindnich, 02302 / 926-78650, Lucy.Mindnich@uni-
wh.de  
 

Weblink: https://www.dgps.de 
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Familienaufstellungen auf dem Tag der Forschung der Universität Witten/Herdecke 

in 2023 

Januar 2023: Auszeichnung der 10-jährigen Forschungen zu familienorientierten Interventionen 

im Gruppensetting 

Direkt zum Start des neuen Jahres lud die Universität 

Witten/Herdecke (UW/H) alle Mitarbeitenden und 

Studierenden zum Tag der Forschung ein. Der Tag diente 

der Universitätsgemeinschaft sowie auswärtigen 

Besucher:innen, um sich über die vielfältigen 

wissenschaftlichen Projekte an der Fakultät für 

Gesundheit zu informieren, gemeinsam zu diskutieren 

und neue Ideen zur Kooperation zu entwickeln.  

Von den insgesamt 140 Einreichungen wurden 10 Projektgruppen ausgewählt, die im Rahmen 

von Kurzvorträgen ihre Forschungsergebnisse vorstellen durften.  

Wir, Christina Hunger-

Schoppe, Hannah Jahn und 

Antonia Lang freuen uns, 

dass unsere 

Wirksamkeitsstudien zu 

Familienaufstellungen als 

Einzelinterventionen im 

Gruppensetting ausgewählt 

wurden! So erhielten wir die 

Gelegenheit, die originär 

randomisiert kontrollierte 

Studie (RCT) im 

Wartegruppendesign mit 

nachheriger Intervention, 

inklusive ihrer kurz-, mittel- 

und langfristigen 

Wirksamkeiten, 

vorzustellen. 

 

 

 

 



 

 

Interne Forschungsförderung der Universität Witten/Herdecke geht an die 

Doktorandin Constance Boyde und Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe 

 

Oktober 2022: Nachwuchswissenschaftlerin  und Professorin 

durch die Fakultät für Gesundheit ausgezeichnet 

Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) zeichnet Frau Boyde, 

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke, und Prof. Dr. Hunger-

Schoppe, Inhaberin des Lehrstuhls für Klinische Psychologie und 

Psychotherapie an der UW/H, im Rahmen der Internen 

Forschungsförderung 2023 aus. 

Die Interne Forschungsförderung dient insbesondere 

Nachwuchswissenschaftler:innen in der frühen Phase ihrer 

Professionalisierung. Die Anschubfinanzierung innovativer 

Studien im Verbund von Nachwuchswissenschaftler:innen mit 

senioren Wissenschaftler:innen ist der UW/H dabei ein 

besonderes Anliegen.  

Constance Boyde und Christina Hunger-Schoppe freuen sich 

enorm über die Auszeichnung ihres Forschungsprojekts zur 

Musiktherapie bei krebserkrankten Kindern unter Einbezug 

ihrer wichtigen Bezugspersonen.  

„Das ist eine hervorragende Investition in ein grundlegend aus der Praxis heraus entwickeltes 

Forschungprojekt!“ freut sich Prof. Dr. Thomas Ostermann, Leiter des Departments für 

Klinische Psychologie und Psychotherapie, und Prof. Dr. Alfred Längler, Ärztlicher Direktor 

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ergänzt: „Frau Boyde arbeitet bereits seit über 20 

Jahren mit erkrankten Kindern und Kindern mit Behinderung in der Musiktherapie. Seit über 

10 Jahren integriert sie wichtige Bezugspersonen wie die Eltern, aber auch Onkel, Tanten oder 

Geschwister, in die Musiktherapie. Dabei sind die Kinder oft schwer beeinträchtigt, vor allem 

in der Phase akuter Chemotherapie.“  

Auch die Preisträger:innen freuen sich: „Wir sind der UW/H wirklich dankbar. Das Konzept 

steht schon seit mehr als einem Jahr, im Sommer 2022 konnten wir durch die 

Heidehofstiftung erstmalig Drittmittel einwerben. Mit der internen Forschungsförderung kann 

nun richtig losgehen.“  

Gefördert wird eine randomisiert-kontrolliere Machbarkeitsstudie mit nachheriger 

Intervention. Teilnehmen können krebserkrankte Kinder im Alter ab 5 Jahren, zusammen mit 

ihnen nahestehenden Personen. Die Studie ist ein Verbundprojekt, dem neben Prof. Dr. 

Christina Hunger-Schoppe und Prof. Dr. Alfred Längler mit ihren Arbeitseinheiten auch 

Nordoff/Robbins Zentrum für Musiktherapie unter Leitung von Prof. Dr. Lutz Neugebauer 

Constance Boyde 

Christina Hunger-Schoppe 



 

 

sowie das Department für Humanmedizin mit dem Lehrstuhl für Medizintheorie, Integrative 

und Anthroposophische Medizin, vertreten durch Dr. Bettina Berger; UW/H angehören. 

Die Studie hat bereits begonnen. Interessierte Personen können sich bei Constance Boyde 

melden: constance.boyde@uni-wh.de 

 

 

mailto:constance.boyde@uni-wh.de


 

 

Betreuer:innen-Preis der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DPGs) für Prof. 

Dr. Christina Hunger-Schoppe in 2021 

Juni 2021: Besonders gute Betreuung 

junger Psycholog:innen ausgezeichnet  

 

Die Deutsche Gesellschaft für Psychologie 

(DGPs) verleiht den Betreuer:innen-Preis 

der Fachgruppe Klinische Psychologie an 

Frau Prof. Dr. Hunger-Schoppe , Inhaberin 

unseres Lehrstuhls der Klinische 

Psychologie und Psychotherapie an der 

Universität Witten/Herdecke. 

Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe, die an der Universität 

Witten/Herdecke (UW/H) das Zentrum für Psychische Gesundheit 

und Psychotherapie leitet, erhielt auf der diesjährigen Tagung der 

Fachgruppe Klinische Psychologie der DGPS den Betreuer:nnen-

Preis. Dieser Preis wird seit 2012 von den Jungmitgliedern der 

Fachgruppe vergeben und zeichnet besonders engagierte 

Betreuer:innen von Promotionen aus. Grundlage des Preises ist eine 

Online-Befragung, in der Doktorand:innen ihre 

Betreuungspersonen nominieren und bewerten können. 

„Das ist eine wunderbare Nachricht für das Department für 

Psychologie und Psychotherapie“ freut sich Thomas Ostermann, Leiter des Departments, über 

diese Auszeichnung. „Gerade der Bereich der Nachwuchsförderung ist ein für das Department 

wichtiger Bereich, den wir nachhaltig stärken wollen. Die Auszeichnung für Prof. Hunger-

Schoppe ist dafür eine tolle Bestätigung.“ 

Auch die Preisträgerin, die erst vor acht Monaten an die UW/H auf den Lehrstuhl für Klinische 

Psychologie III berufen wurde, fühlt sich durch die Auszeichnung bestärkt: „Ich sehe diesen 

Preis auch als Motivation, die patient:innenorientierte Forschung in der klinischen Psychologie 

an der UW/H weiter auszubauen, um so jungen Menschen optimale Voraussetzungen für eine 

akademische Laufbahn zu bieten.“ Niels Braus, Doktorand von Prof. Hunger-Schoppe ergänzt: 

„Alle in unserem Team freuen sich sehr, dass die herausragende Betreuung von Frau Hunger-

Schoppe so honoriert wurde. Wir danken den Jungmitgliedern für die Organisation rund um die 

Preisvergabe.“ 

Weblink: https://www.dgps.de 

Weblink: https://www.uni-wh.de/detailseiten/news/besonders-gute-betreuung-junger-
psychologinnen-und-psychologen-ausgezeichnet-8877/ 

©https://symposium-
2021.de/custom/media/W 1 
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Individual Grant Preis der Society for Psychotherapy (SPR) für Doktorandin Nina 

Immel in 2021 

Juni 2021: Doktorandin Nina Immel wird für ihre Dissertation mit Forschungspreis der SPR 

ausgezeichnet 

Die Society for 

Psychotherapy Research 

(SPR) vergibt der 

Doktorandin Nina Immel 

den Individual Research 

Grant für ihre 

Dissertation und fördert so das Forschungsprojekt 

CHAMPS mit einem Preisgeld von 5000 Dollar.  

Im Rahmen ihrer Dissertation untersuchen Nina Immel 

und ihr Team „Psychotherapeutische Veränderungen im 

Mehrpersonensetting (CHAMPS)“ und verfolgen dabei 

das Ziel eine Taxonomie von Veränderungsindikatoren 

für mehrpersonale Psychotherapien zu pilotieren.  

Die Dissertation baut auf der klinischen Studie zum Vergleich von Systemischer Therapie und 

Kognitiver Verhaltenstherapie bei sozialen Angststörungen im Erwachsenenalter (SOPHO-

ST/CBT) auf. Diese Studie unter der Leitung von Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe und Prof. 

Dr. Jochen Schweitzer wurde bereits mehrfach ausgezeichnet: 2019 vom Deutschen Kollegium 

für Psychosomatische Medizin, 2017 von der Internationalen Systemischen 

Forschungskonferenz, 2013 als Gewinnerin der Forschungsförderung der Deutschen 

Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie sowie Systemischen 

Gesellschaft. 

 

Weblink: https://sprweb.org/page/2021_Annual_Meeting 

Weblink: https://www.uni-wh.de/detailseiten/news/wissenschaftlerin-und-studierende-der-
uni-wittenherdecke-ausgezeichnet-8961/ 
 

  

©https://www.psychotherapyresearch.org 
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Student Travel Award der Society of Psychotherapy Research (SPR) für 

Masterstudentin Sina Baader in 2021 

Juni 2021: Auszeichnung des Masterprojekts „Culture and Change in Multi-Person-

Psychotherapy“ mit Reisestipendium Student Travel Award der SPR 

Die Masterantin Sina Baader (Universität Köln) wurde mit einem 

Reisestipendium (Student Travel Award) des Europäischen 

Chapters der Society of Psychical Resarch (SPR) für ihr 

Masterprojekt unter der Betreuung von Nina Immel ausgezeichnet 

und bekam so die Möglichkeit, zusammen mit Ali-Al Hasani 

(Universität Witten/Herdecke) erste Ergebnisse ihrer 

Masterarbeiten zu „Culture and Change in Multi-Person-

Psychotherapy“ auf der dies jährigen SPR Conference 2021 

vorzustellen. Es war die erste internationale Konferenz der beiden 

Studierenden, die aus dem Lehrstuhl von Prof. Hunger-Schoppe 

ermöglicht wurde.  

Für die Vorstellung ihrer Ergebnisse haben Sina Baader und Ali-Al 

Hasani ein wissenschaftliches Poster gestaltet und auf der SPR- 

Konferenz vorgestellt, welches bei uns auf den Fluren des FEZ’s 

aushängt und auf unserer Homepage zu finden ist.  

 

Weblink: https://sprweb.org/page/2021_Annual_Meeting 

Weblink: https://www.uni-wh.de/gesundheit/department-fuer-psychologie/lehrstuehle-und-
professuren-psychologie/lehrstuhl-fuer-klinische-psychologie-und-psychotherapie-iii/ 
 

©https://www.uni-wh.de/gesundheit/depart 1 
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